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1. Achtung! Neue D-Lehrgangsstruktur der 
Feuerwehrmusik  
 
 Über weitere Details kann man sich in unserer 
Homepage unter Lehrgangswesen informieren  
 
2. Kurkonzerte in Würzburg 2007 
=================================== 
Deutsches Musikfest 2007: Ab jetzt läuft die 
Bewerbungsphase zur Nacht der Musik und für 
die Kurzkonzerte! Mehr Raum für Kreativität! 
So könnte das Motto für zwei besondere 
Veranstaltungen während des Deutschen 
Musikfestes lauten. Sowohl die Nacht der 
Musik als auch die Kurzkonzerte bieten 
außergewöhnlichen Gruppen einen tollen 
Rahmen, sich zu präsentieren. Am 
Samstagabend (19. Mai) steht die Nacht der 
Musik auf dem Programm. In der historischen 
Innenstadt von Würzburg werden 
Musikerinnen und Musiker mit Sounds aller 
Genres die Nacht zum Tage machen. In 
Restaurants, Gaststätten und Museen, vor und 
in historischen Gebäuden sowie touristischen 
Sehenswürdigkeiten werden kleinere 
Ensembles und Formationen, Sänger, 
Jazzgruppen, Funk- und Skabands, aber auch  
Pianisten die Stadt zum Klingen bringen. Die 
Nacht der Musik gibt Nachtschwärmern aus 
der Region und den mehr als 20.000 
erwarteten Teilnehmern aus ganz Deutschland 
die Gelegenheit, den Haupttag des Deutschen 
Musikfestes gemeinsam ausklingen zu lassen. 
Zu diesem Anlass möchte der Verband ganz 
besonders denjenigen Ensembles eine 
Plattform bieten, die aus BDMV-Vereinen 
hervorgegangen sind. Vereine können die 

Nacht der Musik zudem als Chance nutzen, 
sich mit neuen Besetzungsformen der 
Öffentlichkeit vorzustellen. Der Kreativität sind 
keine Grenzen gesetzt: Ob Saxophonquartett, 
Kammermusikgruppe, Posaunenchor oder 
Skaband, Jazzcombo oder Gesangseinlage ¬ 
alle Vereine sind herzlich aufgerufen, sich zu 
beteiligen. BDMV-Mitgliedsorchester können 
sich mit ihren bestehenden oder neu 
gegründeten Ensembles um eine Beteiligung 
an der ?Nacht der Musik? bewerben. Gruppen 
von max. 10 Personen melden sich an im 
Organisationsbüro Deutsches Musikfest per 
Email info@deutsches-musikfest.de, 
telefonisch unter 07000 ? 363 2007 oder im 
Internet unter www.deutsches-
musikfest.de/anmeldung. Zeitgleich hat die 
Anmeldephase für die Kurzkonzerte 
begonnen. Mit den Kurzkonzerten möchte die 
BDMV einen Überblick über die Bandbreite der 
musikalischen Vielfalt ihrer Orchester bieten. In 
einer Open-Air-Konzertarena erhalten die 
Vereine die Chance, ihr musikalisches 
Spektrum unter Beweis zu stellen. Ob 
Filmmusik, Swing, Salsa-Rhytmen oder 
Popmusik: Alles ist möglich und erwünscht. 
Die Kurzkonzerte sind für Vereine die Chance, 
während des Deutschen Musikfestes an 
herausgehobener Stelle aufzutreten und sich 
einem großen Publikum zu präsentieren. Für 
die Teilnahme ist eine gesonderte Bewerbung 
erforderlich. Dazu senden Sie uns bitte eine 
Beschreibung Ihres Orchesters und des 
Repertoires.Um ein möglichst vielseitiges 
Programm zusammenzustellen, wird das 
Organisationsbüro die beteiligten Orchester 
aus allen Einsendungen auswählen. Vereine 
mit innovativem oder ausgefallenem 
Repertoire bewerben sich bitte beim 
Organisationsbüro Deutsches Musikfest per 
Email info@deutsches-musikfest.de oder 
telefonisch unter 07000  363 2007. 
http://www.deutsches-musikfest.de/anmeldung  
 
 
 
 
 
 



3. Erfahrungsbericht D1-Lehrgang im 
Bezirk Stuttgart 
=================================== 
D1-Lehrgang der Feuerwehrmusiken ein voller 
Erfolg 27 junge Musikerinnen und Musiker der 
Feuerwehrmusiken aus Erdmannhausen, 
Remseck, Steinheim, Tauberbischofsheim und 
Vaihingen-Roßwag haben die musikalische 
Grundausbildung mit Erfolg abgeschlossen. 
Am Lehrgangsort Erdmannhausen wurde an 2 
Wochenenden bei den Teilnehmern das 
musikalische Grundwissen vertieft, das sie 
bereits bei der Ausbildung in den einzelnen 
Zügen erlangt haben. Die Kenntnisse der 
notwendigen theoretischen Notenlehre wurden 
abschließend in einem Prüfungsfragebogen 
getestet. Im praktischen Teil stand die Prüfung 
der instrumentenspezifischen Grundkenntnisse 
auf dem Programm. Hier galt es, geübte 
Literatur fehlerfrei vorzuspielen. Aber auch 
spontanes vom-Blatt-spielen, Tonleitern,  

 
Percussion etc. waren gefragt. Das gute 
Abschneiden der Teilnehmer zeugt von guter 
Ausbildung und Vorbereitung in den einzelnen 
Zügen und der Leistungsbereitschaft der 
Jugendlichen, sich diese Kenntnisse 
anzueignen. So ist die Feuerwehrmusik 
weiterhin auf einem guten und erfolgreichen 
Weg in die Zukunft. Weitere Informationen zum 
Lehrgang erhält man von Sabine Kauffmann, 
Kreisstabführerin des 
Kreisfeuerwehrverbandes Ludwigsburg.  
 
4. Klausurtagung im Landkreis 
Ludwigsburg 
=================================== 
Feuerwehrmusik im Landkreis Ludwigsburg 
stellt Weichen für die Zukunft Bei einer Klausur 
der Feuerwehrmusiken des Landkreises 
Ludwigsburg wurden Ist-, Soll- und 
Wunschzustände der einzelnen Züge sowie 
des Kreisspielmannszuges erarbeitet. Hier 
wurden im Einzelnen die Themen 
Erwartungen, Repertoire, Jugendarbeit und 
integration, Kameradschaft und Freizeit sowie 
Weiterbildung erörtert, die nach der 
Vorbereitung durch die Stabführer den 
Teilnehmern vorgegeben wurden. Musiker der 
Feuerwehrmusiken aus Erdmannhausen, 
Pleidelsheim, Remseck, Sachsenheim, 
Steinheim und Vaihingen-Roßwag tauschten 

sich in wechselnden Arbeitsgruppen zu diesen 
Themen aus und präsentierten anschließend 
ihre Ergebnisse, die als weitere 
Arbeitsgrundlage für die Führungen der 
einzelnen Züge sowie auf Kreisebene dienen. 
Musiker jeder Alters- und Leistungsstufe hatten 
hier die Möglichkeit, ihre Ideen einzubringen 
und so beispielsweise die nicht einfache 

Aufgabe der Jugendintegration zu bearbeiten. 
Denn in den Feuerwehrmusiken ist die 
altersübergreifende Arbeit mit eine der größten 
Herausforderungen, die zu bewältigen sind  
hier musizieren Leute zwischen 10 und 60 
Jahren miteinander. Und nur ein gutes 
Miteinander erzeugt einen guten Ton. Nun gilt 
es, die Ergebnisse auszuwerten, mutig neue 
Wege zu gehen und somit die Feuerwehrmusik 
traditionell und doch modern 
weiterzuentwickeln. Weitere Informationen zur 
Klausurtagung erhält man von Sabine 
Kauffmann, Kreisstabführerin des 
Kreisfeuerwehrverbandes Ludwigsburg.  
 
 
5. Anerkennung des ehrenamtlichen 
Engagement für Schüler und Studenten 
===================================
Auszug aus der Internetseite des Landesportal 
Ehrenamt. www.ehrenamt-bw.de  
 
Anerkennung des Ehrenamtlichen 
Engagements - Möglichkeiten in Baden-
Württemberg Gerade weil ehrenamtlich Aktive 
nicht im eigentlichen Sinne für ihre Arbeit 
entlohnt werden, ist es für sie besonders 
wichtig, dennoch eine gewisse Anerkennung 
und Achtung ihrer Tätigkeit zu finden. Damit 
diese Anerkennung auch in die Öffentlichkeit 
wirkt, haben sich in Baden-Württemberg und 
auch darüber hinaus verschiedene 
Möglichkeiten der offiziellen Anerkennung des 
Ehrenamtlichen Engagements entwickelt. 
Beiblatt zum Zeugnis Seit dem Schuljahr 
1995/1996 besteht in Baden-Württemberg 
auch die (im Schulgesetz verankerte) 
Möglichkeit, eine Bescheinigung über 
außerschulisches ehrenamtliches Engagement 
in die Zeugnismappe aufnehmen zu lassen. 
Dabei handelt es sich um Bescheinigungen 



über ehrenamtliche Tätigkeiten einer Schülerin 
oder eines Schülers, die von den betreffenden 
Vereinen und Gruppen der Sport-, Musik- und 
Laienmusikverbände sowie anerkannten 
Trägern der freien Jugendarbeit und sozialen 
Dienste ausgestellt werden. Durch Bestätigung 
der jeweiligen Verbände bzw. Einrichtungen 
auf Kreisebene kann das 1. Beiblatt zum 
Zeugnis auf Wunsch dem Zeugnis beigefügt 
werden. Beim Übergang in das spätere 
Berufsleben kann sich dies als äußerst 
vorteilhaft erweisen. Durch ehrenamtliches 
Engagement können viele für das Berufsleben 
wichtige Schlüsselqualifikationen wie z.B. 
soziale Kompetenz, Kommunikationsfähigkeit, 
Selbstbewusstsein, Teamfähigkeit erworben 
werden. Dass dies die Unternehmen zum 
größten Teil auch so sehen, belegt eine 
Umfrage einer Jugendorganisation. Danach 
geben 75% der Personalchefs baden-
württembergischer Unternehmen an, das 
Zeugnisblatt in die Bewertung von 
Bewerberinnen und Bewerbern miteinfliessen 
zu lassen. Ehrenamtliches Engagement in der 
Schule: Ehrenamtliche Tätigkeiten zum Wohle 
der jeweiligen Schulgemeinde werden unter 
der Rubrik 'Bemerkungen' in das Zeugnis 
mitaufgenommen. Schülerinnen und Schüler, 
die z. B. als Schülermentor/in für Sport, Musik, 
Verkehr, Kunst oder im kirchlichen Bereich 
tätig sind, können sich dies ausdrücklich 
dokumentieren lassen. Quali-Pass Der im Jahr 
2002 mit Unterstützung der 
Freudenbergstiftung, Weinheim, und der 
Landesagentur für Arbeit in Baden-
Württemberg eingeführte Qualipass hat sich zu 
einem Erfolgsmodell entwickelt. Inzwischen 
gibt es über 100.000 Qualipässe, in denen 
Jugendliche zwischen 12 und 25 Jahren 
Praxiserfahrung und Kompetenzgewinne durch 
Praktika, Vereinsarbeit, Schülerinitiativen, 
Auslandsaufenthalte und Nachbarschaftshilfe 
dokumentieren können. Qualipässe können 
bei den jeweiligen Landratsämtern angefordert 
werden. 1. Karte der Landkreise Bonus bei der 
Studienortwahl Seit September 1996 konnte 
erreicht werden, dass künftig jede 
herausgehobene ehrenamtliche Tätigkeit bei 
Anträgen auf bevorzugte Berücksichtigung des 
ersten Studienortwunsches in die 
Entscheidung der Zentralen Vergabestelle für 
Studienplätze (ZVS) in Dortmund einbezogen 
wird. Sonderurlaub für 
Jugendgruppenleiter/innen Die Bestimmungen 
hierzu finden Sie im Sonderurlaubsgesetz BW 
 
Der Ehrenamtsbeauftragte der 
Landesregierung, Herr Staatssekretär Georg 
Wacker MdL setzt sich in einem besonderen 
Appell für die Gewährung von Sonderurlaub 
für Jugendleiter/innen ein. Ehrungen durch das 
Land  
 

Das Beiblatt zum Zeugnis ist auf der Seite des 
Arbeitskreises Musik, Rubrik „Handbuch“ unter 
www.feuerwehrmusik-bw.de downloadbar. 
 
6. Newsletter im Archiv 
=================================== 
Dieser und alle vorhergehenden Newsletter 
sind auf der Seite Presseberichte 
downloadbar. http://www.feuerwehrmusik.de  
 
7. Veranstaltungstipp Stuttgart 
=================================== 
Am 1. Dezember 2006 um 18 Uhr findet das 
Weihnachtskonzert des Musikzugs der 
Freiwilligen Feuerwehr Stuttgart (Abt. Wangen) 
im Innenhof des Aten Schlosses in Stuttgart 
statt. Herzlich willkommen. 
http://www.musikzug.net  
 
8. Besuch unserer Homepage und 
Newsletter 
=================================== 
Ein Besuch unserer Homepage lohnt sich 
immer! Schauen Sie ab und zu mal vorbei. Zu 
diesem Newsletter können Sie sich auf der 
Startseite (unten links) der Internetseite der 
Feuerwehrmusik an - und abmelden. Bitte 
leiten Sie diesen Newsletter auch weiter z.B. 
an Jugendleiter, Ausbilder, usw. 
Veranstaltungstipps, Berichte und Hinweise 
werden gerne in diesem Newsletter 
aufgenommen und veröffentlicht. Bitte Mail an 
landesstabfuehrer@musikzug.net. 
http://www.feuerwehrmusik-bw.de  
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